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 Der Hahn musste in einem Falle für seine geringe Verschwiegenheit dasLebenbüssen.ErkrähteaufeinemHofe:„OpusenHoweissogroteSchuld."DasagtederBauer:„WenndedenHalsnichhölsl,sausmitikdikdot."DerHahnabererwiderte:„Ja,semötokallebetaltweren."DasärgertedenBauernochmehr,ernahmeinenStockundwarfdasTiertot.AlsseineFrauihmwürfedarübermachte,sagteer:„DebrukedatimganzenDörpenichuttauplappern,,datwesauveleSchuldenhet."

 Recht behielt dagegen der Sperling , der oben auf der Dachrinne sass undeinpaarLeuten,diezumHelmstedterMarktewollten,umsicheineHosezukaufen,zurief:„Zwilch,Zwilch."Sieabererwiderten:„Ja,segmannichTwilch,etsaliManchesterweren."Alssiejedochzurückkamen,ohneeineHosegekauftzuhaben,weilihnenallihrGelddurchdieKehlegerolltwar,undderSpatzwiederseinZwilch,Zwilcherschallenliess,dariefensieihmzu:„Ja,etisnochnichemalTwilcheworren."

Braunschweig . Otto Schütte .

Zur Heilung- der Pferdekolik .

 Die Heilung der Kolik ist in ähnlicher Weise , wie sie R . Andree ( vgl . dieseZeitschrift1899,S.335)ausdemLüneburgischenmitgeteilthat,auchfrüher(vor50undwenigerJahren)imPraunschweigischenversuchtworden.InGraslebenbeiHelmstedtwurdeinBauernhöfendererstgeboreneJungesofortnachderGeburtvomVateraufeinPferdgesetzt.BlieberamLebenundwurdegross,sovermochteerdievonderKolikbefallenenPferdezuheilen.Wennernämlichmitihnenumherritt,soritterdieKoliktot.DerselbeBrauchundGlaubeherrschteinMackendorfbeiHelmstedt.

Braunschweig . Otto Schütte .

ii raun seh w e igisclie Tauf- und Hoclizeitsgebriiuclie .

1 . Taufbräuche .

 Beim Patengeschenke für Mädchen legt man in manchen Ortschaften beiBraunschweigsinnigindasPapier,indasdasGeschenkhineingewickeltwird,eineNadelundeinenseidenenFaden,fürJungenabereinePeitschenschnur.ImKreiseGandersheimlegtenvormehrerenJahrzehntensämtlicheGevattern,nachdemdieHebammedasKindgenommenunddamitdasHausverlassenhatte,ihrsangbuchaufdieThürschwelledesHausesundtratendarüber,damitdasKinddereinstrechtfrommwürde.

2 . Hochzeitbräuche .

 Wie um das Rad des Brautrockens stets eine rote1 ) Schnur gelegt war , sowurdeumdenBrauthaspelstattgesponnenenBMachseseinWickelbandgedreht,umaufdenkünftigenKindersegeninderFamiliehinzuweisen.

 Wenn aber das neuvermählte Paar getraut war , so setzte sich vor der Thür derKircheeineAbteilungMusikerandieSpitzedesHochzeitszugesundblieseinenMarsch,demmaneinenTextunterlegte,derinmanchenFällenrichtiggewesenseinmag:

1 ) Über die rote Farbe in der Tracht der Braut : Weinhold , Deutsche Frauen im
Mittelalter , I3 , 339 .


